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1. Einleitung 

Biozide sind Substanzen und Produkte, die Schädlinge und Lästlinge wie Insekten, Mäuse oder 
Ratten, aber auch Algen, Pilze oder Bakterien bekämpfen. In vielen Bereichen des privaten und 
beruflichen Lebens werden Biozide eingesetzt, beispielsweise als antibakterielle Putz- und Desin-
fektionsmittel, Holzschutzmittel, Mückenspray, Ameisengift1 oder Mottenkugeln. 

Die Verordnung (EU) 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates über die Bereitstel-
lung auf dem Markt und die Verwendung von Biozidprodukten („Biozid-Verordnung“)2 enthält 
unmittelbar geltende unionsrechtliche Vorschriften u.a. zur Genehmigung von Wirkstoffen und 
zur Zulassung von Biozid-Produkten. Die Biozid-Verordnung harmonisiert indes nicht alle As-
pekte der Vermarktung von Biozid-Produkten. Zur Art und Weise der Abgabe von Biozid-Produk-
ten trifft die Verordnung keine Aussagen. 

Die nationale Rechtslage in Deutschland sieht in der Biozidrechts-Durchführungsverordnung 
(ChemBiozidDV)3 ab dem 1. Januar 2025 Abgabebeschränkungen für bestimmte zugelassene Bio-
zid-Produkte sowohl im stationären Handel als auch im Online- und Versandhandel vor. So wird 
für Personen, die bestimmte Biozid-Produkte übergeben oder versenden, eine Sachkundepflicht, 
eine Schulungspflicht sowie eine Pflicht zur Durchführung eines Abgabegesprächs mit dem Er-
werber eingeführt. Für den stationären Handel werden darüber hinaus Selbstbedienungsverbote 
hinsichtlich bestimmter Biozid-Produkte etabliert. Die vorgenannten Regelungen sind ab dem 
1. Januar 2025 anzuwenden. 

Aufgrund ihres organisatorischen, bürokratischen und wirtschaftlichen Erfüllungsaufwandes be-
gegnen die in Deutschland ab dem 1. Januar 2025 anzuwendenden Abgabebeschränkungen für 
bestimmte Biozid-Produkte Kritik.4 Dieser Sachstand nimmt sich der Fragestellung an, ob und 
wie andere Staaten die Abgabe von Biozid-Produkten, die ausdrücklich als Verbraucherprodukte 
für nichtberufsmäßige Verwender zugelassen sind, im stationären Handel reglementieren. Auf-
tragsgemäß wird hierfür die Rechtslage in Belgien, Estland und Frankreich betrachtet.5 

 

1 UBA (2020), Biozide, https://www.umweltbundesamt.de/themen/chemikalien/biozide. 

2 Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22.5.2012 über die Bereitstel-
lung auf dem Markt und die Verwendung von Biozidprodukten, https://eur-lex.europa.eu/legal-con-
tent/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02012R0528-20220415. 

3 Verordnung über die Meldung und die Abgabe von Biozid-Produkten sowie zur Durchführung der Verordnung 
(EU) Nr. 528/2012 (Biozidrechts-Durchführungsverordnung - ChemBiozidDV) vom 18.8.2021 (BGBl. I S. 3706), 
https://www.gesetze-im-internet.de/chembioziddv/ChemBiozidDV.pdf. 

4 Vgl. stellvertretend die Erklärung von Minister Dr. Bernd Althusmann (Niedersachsen) zur Verordnung zur 
Neuordnung nationaler untergesetzlicher Vorschriften für Biozid-Produkte, 1006. Sitzung des Bundesrates vom 
25.6.2021, Plenarprotokoll, https://www.bundesrat.de/SharedDocs/downloads/DE/plenarprotokolle/2021/Ple-
narprotokoll-1006.pdf?__blob=publicationFile&v=3, Seite 346 f. 

5 Die Inhalte dieses Sachstandes beruhen auf Informationen aus den einzelnen Ländern und eigenen Recherchen. 

https://www.umweltbundesamt.de/themen/chemikalien/biozide
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02012R0528-20220415
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02012R0528-20220415
https://www.gesetze-im-internet.de/chembioziddv/ChemBiozidDV.pdf
https://www.bundesrat.de/SharedDocs/downloads/DE/plenarprotokolle/2021/Plenarprotokoll-1006.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bundesrat.de/SharedDocs/downloads/DE/plenarprotokolle/2021/Plenarprotokoll-1006.pdf?__blob=publicationFile&v=3


 

 
 

 

 

Wissenschaftliche Dienste Sachstand 
WD 8 - 3000 - 070/23 

Seite 5 

2. Sachkunde- und Schulungspflicht 

2.1. Belgien 

Nach Informationen aus Belgien besteht dort keine gesetzliche Sachkunde- und Schulungspflicht 
für das Verkaufspersonal. Diese Personen müssen aber gleichwohl über alle Anwendungshin-
weise der verschiedenen Biozid-Produkte informiert sein. 

2.2. Estland 

§ 33 des Biocidal Products Act (Biotsiidiseadus)6 enthält Abgabebeschränkungen für Biozid-Pro-
dukte: 

  „§ 33 Restrictions on making available 

  (1) A biocidal product classified as toxic, carcinogenic, mutagenic or toxic for reproduction, 
or which has endocrine-disrupting properties, or developmental neurotoxic or immunotoxic 
effects in accordance with Article 19(4) of the Biocidal Products Regulation, must not be 
made available to the consumer for the purposes of the Consumer Protection Act. 

  (2) Biocidal products intended for professional use must not be made available to the con-
sumer for the purposes of the Consumer Protection Act. 

  (3) Biocidal products for professional use may be made available only in wholesale trade. 

  (4) In order to engage in the sale of biocidal products for professional use, a notice of eco-
nomic activities in the field of wholesale trade must be submitted. 

  (5) In addition to the information required in the General Part of the Economic Activities 
Code Act, a notice of economic activities must contain the following information: 

         1) the place(s) of business, the address of the website in the case of e-commerce; 

         2) the goods to be sold (the biocidal product for professional use). 

  (6) The persons making a biocidal product available on the market must have knowledge of 
the dangerous properties, risk control and terms of use of the biocidal product and the readi-
ness to advise users of the biocidal product, where necessary.” 

Gemäß § 33 Abs. 6 dieses Gesetzes müssen Personen, die Biozid-Produkte auf dem Markt bereit-
stellen, Kenntnisse über die gefährlichen Eigenschaften von Biozid-Produkten sowie Kenntnisse 
über deren Risikomanagement und die Verwendungsbedingungen haben und erforderlichenfalls 
bereit sein, die Anwender von Biozid-Produkten entsprechend zu beraten. 

 

6 Englische Übersetzung unter: https://www.riigiteataja.ee/en/eli/530062015008/conso-
lide#:~:text=(1)%20This%20Act%20provides%20for,Act%20and%20in%20the%20relevant. 

https://www.riigiteataja.ee/en/eli/530062015008/consolide#:~:text=(1)%20This%20Act%20provides%20for,Act%20and%20in%20the%20relevant
https://www.riigiteataja.ee/en/eli/530062015008/consolide#:~:text=(1)%20This%20Act%20provides%20for,Act%20and%20in%20the%20relevant
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§ 4 Abs. 2 des Consumer Protection Act (Tarbijakaitseseadus)7 sieht vor, dass Händler und Her-
steller verpflichtet sind, dem Verbraucher vor dem Kauf einer Ware oder der Inanspruchnahme 
einer Dienstleistung ausführliche Informationen über die Eigenschaften und Verwendungsbedin-
gungen der Ware oder Dienstleistung bereitzustellen. 

2.3. Frankreich 

Informationen aus Frankreich zufolge gibt es eine Verpflichtung betreffend Sachkundenachweis 
und Schulungsteilnahme für den Einzelhandel nur hinsichtlich des Verkaufs von Biozid-Produk-
ten an gewerbliche Nutzer. 

3. Pflicht zur Durchführung eines Abgabegesprächs 

3.1. Belgien 

In Belgien sind einige Biozid-Produkte gewerblichen Verwendern vorbehalten und dürfen, mit 
wenigen Ausnahmen, nicht an die breite Öffentlichkeit verkauft werden. Dies sind die so ge-
nannten Biozid-Produkte des geschlossenen Kreislaufs (closed-circuit biocides). Biozid-Produkte 
mit einem sog. großen Risiko für die Gesundheit gehören zum geschlossenen Kreislauf. Sie kön-
nen zum Beispiel giftig, krebserzeugend oder ätzend sein oder genetische Veränderungen verur-
sachen. Diese Produkte erfordern das Tragen einer persönlichen Schutzausrüstung. Auch für die 
Lagerung, Verwendung und Entsorgung gelten besondere Regeln.8 

Gemäß Informationen aus Belgien muss jeder Kunde beim Kauf über die Maßnahmen informiert 
werden, die bei der Verwendung von Biozid-Produkten des geschlossenen Kreislaufs  
(closed-circuit biocides) zu ergreifen sind (Registrierung als Anwender, Tragen von persönlicher 
Schutzausrüstung, Einhaltung der Vorschriften für den Transport und die Lagerung des Biozids, 
eventuelle Schulungen usw.). Auf der Rechnung und auf dem Kassenzettel ist anzugeben, dass es 
sich um ein Biozid-Produkt des geschlossenen Kreislaufs handelt. 

Der Verkäufer muss die erforderliche persönliche Schutzausrüstung zur Verfügung stellen, die 
der Benutzer für die Verwendung des gewählten Biozids benötigt. Die Schutzausrüstung soll in 
der Nähe des Biozids zum Verkauf angeboten werden.9 

Ob ein Biozid-Produkt zum freien oder zum geschlossenen Kreislauf gehört, hängt von den Risi-
ken ab, die das Produkt für den Verwender mit sich bringt. Über den Umgang mit Biozid-Produk-
ten in Belgien, die zum freien Kreislauf gehören, liegen den Wissenschaftlichen Diensten keine 
Informationen vor, welche auf Abgabebeschränkungen hindeuten würden. 

 

7 Englische Übersetzung unter: https://www.riigiteataja.ee/en/eli/521012014011/consolide. 

8 Volksgezondheid, Veiligheid van de Voedselketen en Leefmilieu (2021), Welche Biozidprodukte sind zugelas-
sen?, https://www.health.belgium.be/de/umwelt/chemische-stoffe/pestizide-und-biozide/welche-biozidpro-
dukte-sind-zugelassen. 

9 Volksgezondheid, Veiligheid van de Voedselketen en Leefmilieu, Informationspflicht, https://biocide.be/de/vor-
schriften-und-verfahren/informationspflicht. 

https://www.riigiteataja.ee/en/eli/521012014011/consolide
https://www.health.belgium.be/de/umwelt/chemische-stoffe/pestizide-und-biozide/welche-biozidprodukte-sind-zugelassen
https://www.health.belgium.be/de/umwelt/chemische-stoffe/pestizide-und-biozide/welche-biozidprodukte-sind-zugelassen
https://biocide.be/de/vorschriften-und-verfahren/informationspflicht
https://biocide.be/de/vorschriften-und-verfahren/informationspflicht
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3.2. Estland 

Gemäß § 4 Abs. 2 Consumer Protection Act (Tarbijakaitseseadus) sind Gewerbetreibende und 
Hersteller verpflichtet, dem Verbraucher vor dem Kauf einer Ware oder der Inanspruchnahme 
eine Dienstleistung ausführliche Informationen über die Eigenschaften und Verwendungsbedin-
gungen der Ware oder der Dienstleistung zur Verfügung zu stellen. Als Information gelten auch 
die Angaben auf der Verpackung des Biozid-Produkts. 

  “§ 4 Right of consumers to obtain information 

  (2) Before consumers acquire goods or use services, traders and producers are required to pro-
vide the consumers with detailed information concerning the characteristics and conditions 
of use of the goods or services and, if a warranty specified in § 10 of this Act applies, con-
cerning the warranty, as well as on the price, conditions of payment, performance of the con-
tract, and the rights, obligations and liability arising from the contract, including the possibil-
ities for submitting complaints regarding the goods or services, taking into account the provi-
sions of subsection (1) of this section.” 

3.3. Frankreich 

Gemäß Artikel L 522-5-2 des Umweltgesetzbuches (Code de l'environnement) stellen die Händler 
bei der Abgabe von Biozid-Produkten an nicht berufliche Verwender allgemeine Informationen 
über die Risiken für die menschliche Gesundheit und die Umwelt bereit, die mit der Verwen-
dung von Biozid-Produkten verbunden sind, insbesondere über die Gefahren, die Exposition, die 
geeigneten Lagerungsbedingungen und die Hinweise für eine sichere Handhabung, Anwendung 
und Entsorgung sowie über Alternativen mit geringerem Risiko.10 

Es liegen keine Erkenntnisse aus Frankreich vor, die auf eine gesetzliche Verpflichtung zur 
Durchführung eines Abgabegesprächs hinweisen. In welcher Form Händler die vorbezeichneten 
Informationen also bereitstellen („fournissent des informations“) - durch Aushändigung von Hin-
weisblättern, durch Verweis auf Hinweistafeln, durch ein Gespräch - ist seitens der Wissenschaft-
lichen Dienste nicht bekannt. 

4. Selbstbedienungsverbot 

4.1. Belgien 

Lediglich für Biozid-Produkte des geschlossenen Kreislaufs (closed-circuit biocides) besteht ein 
Verbot der Selbstbedienung im stationären Einzelhandel. Jeder, der diese Biozid-Produkte auf 
dem belgischen Markt anbieten will, muss besondere Vorschriften einhalten. Jedes Produkt muss 

 

10 Légifrance, Code de l'environnement, Article L522-5-2, https://www.legifrance.gouv.fr/codes/article_lc/LE-
GIARTI000037550480#:~:text=Pour%20la%20cession%20de%20produits,appro-
pri%C3%A9es%20de%20stockage%20et%20les. Übersetzung mit DeepL. 

https://www.legifrance.gouv.fr/codes/article_lc/LEGIARTI000037550480#:~:text=Pour%20la%20cession%20de%20produits,appropri%C3%A9es%20de%20stockage%20et%20les
https://www.legifrance.gouv.fr/codes/article_lc/LEGIARTI000037550480#:~:text=Pour%20la%20cession%20de%20produits,appropri%C3%A9es%20de%20stockage%20et%20les
https://www.legifrance.gouv.fr/codes/article_lc/LEGIARTI000037550480#:~:text=Pour%20la%20cession%20de%20produits,appropri%C3%A9es%20de%20stockage%20et%20les
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ein Registrierungs- oder Zulassungsverfahren durchlaufen und ein eindeutiges Etikett tragen. Au-
ßerdem müssen die Verkäufer ihren Kunden einen Schutz vor möglichen Risiken bieten.11 

4.2. Estland 

Nach dem Biocidal Products Act (Biotsiidiseadus) sind gefährliche Biozid-Produkte, die nur für 
den professionellen Gebrauch bestimmt sind, nicht für Laien, sondern nur für die gewerbliche 
Verwendung im Rahmen des Großhandels zugänglich. § 33 Abs. 1 und 2 regelt die Einschränkun-
gen zur Selbstbedienung wie folgt: 

  “(1) A biocidal product that has been classified as toxic, very toxic or as a category 1 or 1 A, 2 
or 1 B carcinogen, or as a category 1 or 1 A, 2 or 1 B mutagen or classified as toxic for repro-
duction category 1 or 1A, 2 or 1B, must not be made available to the consumer for the pur-
poses of the Consumer Protection Act. 

  (2) Biocidal products for professional use under the Biocidal Products Regulation must not be 
made available to the consumer for the purposes of the Consumer Protection Act.” 

4.3. Frankreich 

Artikel 76 des Gesetzes Nr. 2018-938 vom 30. Oktober 2018 (LOI n° 2018-938 du 30 octobre 2018 
pour l'équilibre des relations commerciales dans le secteur agricole et alimentaire et une alimen-
tation saine, durable et accessible à tous12) sieht die Einführung von Maßnahmen vor, die das In-
verkehrbringen bestimmter Kategorien von Biozid-Produkten einschränken, indem diese nicht 
direkt in Selbstbedienung an nicht berufliche Verwender abgegeben werden dürfen. Es handelt 
sich dabei um ein Artikelgesetz, durch das andere Gesetze geändert werden. 

Die Umsetzung des Selbstbedienungsverbots für bestimmte Biozid-Produkte erfolgte durch An-
passungen im Umweltgesetzbuch (Code de l'environnement). Artikel L 522-5-2 lautet in der ab 
dem 1. Januar 2019 geltenden Fassung: 

  „Bestimmte Kategorien von Biozid-Produkten […] dürfen nicht direkt in Selbstbedienung an 
nicht berufliche Verwender abgegeben werden. 

  In einem Dekret des Staatsrats werden die betroffenen Produktkategorien entsprechend den 
Risiken für die menschliche Gesundheit und die Umwelt festgelegt. […]“13 

 

11 Publikationen mit weiterführenden Informationen unter: Volksgezondheid, Veiligheid van de Voedselketen en 
Leefmilieu, Publikationen, https://biocide.be/de/publikationen. 

12 Légifrance, LOI n° 2018-938 du 30 octobre 2018 pour l'équilibre des relations commerciales dans le secteur 
agricole et alimentaire et une alimentation saine, durable et accessible à tous, 
https://www.legifrance.gouv.fr/loda/id/JORFTEXT000037547946/. 

13 Légifrance, Code de l'environnement, Article L522-5-2, https://www.legifrance.gouv.fr/codes/article_lc/LE-
GIARTI000037550480#:~:text=Pour%20la%20cession%20de%20produits,appro-
pri%C3%A9es%20de%20stockage%20et%20les. Übersetzung mit DeepL. 

https://biocide.be/de/publikationen
https://www.legifrance.gouv.fr/loda/id/JORFTEXT000037547946/
https://www.legifrance.gouv.fr/codes/article_lc/LEGIARTI000037550480#:~:text=Pour%20la%20cession%20de%20produits,appropri%C3%A9es%20de%20stockage%20et%20les
https://www.legifrance.gouv.fr/codes/article_lc/LEGIARTI000037550480#:~:text=Pour%20la%20cession%20de%20produits,appropri%C3%A9es%20de%20stockage%20et%20les
https://www.legifrance.gouv.fr/codes/article_lc/LEGIARTI000037550480#:~:text=Pour%20la%20cession%20de%20produits,appropri%C3%A9es%20de%20stockage%20et%20les
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Im Dekret Nr. 2019-1052 vom 14. Oktober 2019 (Décret n° 2019-1052 du 14 octobre 2019 relatif à 
l'interdiction de vente en libre-service à des utilisateurs non professionnels de certaines catégo-
ries de produits biocides14) werden die betroffenen Kategorien von Biozid-Produkten festgelegt. 
Dabei handelte es sich um: 

– Produkte, bei denen Daten vorliegen, die das Auftreten von Resistenzen belegen oder ver-
muten lassen; 

– Produkte, für die Fälle von unbeabsichtigter Vergiftung gemeldet werden; 

– Produkte, bei denen Daten darauf hindeuten, dass sie häufig unter Missachtung der Vor-
schriften zum Schutz der menschlichen Gesundheit oder der Umwelt verwendet werden, 
die in der Genehmigung für das Inverkehrbringen oder in der Gebrauchsanweisung des 
Herstellers festgelegt sind. 

*** 

 

14 Légifrance, Décret n° 2019-1052 du 14 octobre 2019 relatif à l'interdiction de vente en libre-service à des utilis-
ateurs non professionnels de certaines catégories de produits biocides, 
https://www.legifrance.gouv.fr/loda/id/JORFTEXT000039223395. 

https://www.legifrance.gouv.fr/loda/id/JORFTEXT000039223395
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